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Das kleine, iOnell über Ö1E weltweiten AA7Ad]Honen 02S Z'Eran5iskanerorßens. 1in
BHergangenheit unD Begenwart OrientierenDde erR 25 bekannten OÖrdensichriftjfellers

Erhard Schlund wenDdet \ich zunä Yie zZahlreidhen YWiiNionstireunde unDd YJiits-
glieder Des yranziskaner-Viij}ionsvereins, UL aber aud) TÜr OIEe Wifenjdhaft anregenDd
geldrieben. $2e1ider üt O1e Daritellung Der großen Urze iroBß tihrer AUnıHaulich
keit und packenden AMlirt im allgemeinen zuweilen ar Rataloghatt unND )pröDde (1115=

gerallen. Die er Deriode DEr Miilonstätigkeit Helt i 1ie eine YNiartyrerlegende.
Biel gröher als allgemein bekannt ilt, 1100 Oie ungeheueren Berdienite der Glaubens:
pionNıere aus Qem. en Des D ranz von Z nt 5108 O1iE ANusbreitung
und (r altung Des heiligen aubens, ondern au Rultur unD Wilenichatte

in. ier gilt es, nocdh Dniel VBergel)enes aus Den Arcdhimwen unDd Bibliotheken ans
Lageslicht 3 ziehen unDd eine XE Miijnonsgejdhicdhte DOorzZubereifen, Die nac Wiethode

N gerecht 1rDunDd (Erfolgen Den großen ‚rranziskanermt
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;!Uitertel‚ yranz ÄUDON, Dr. phıil unD EG theol., DON Neibniz und Ddie
China-Milion. [Mijjionswiljen)daftlicdhe or HunNgen, herausgegeben DOTN Der
Deut|hen BejeNhatrt TUr Mijjionswijjen|daft.] Q0 (VI : 254 Seipzig 1920,

Hinri  Ihe BudHhHandlung.
ım 26. September 1915 trat proteltantijcherfeits Die Deuifhe Gejellfchaft ür

Millionswiljen]daft, ein BGegenftück 3um internationalen In)titut Tur m1]|LOoNSwi eTi=
IhaftliHe or un en Katholg ' erfeits, 1NS Yeben (Erjter Borligender iM Der um Die
proteltanti|cdhe Mifionswilfen])  d aft hochverdiente Göttinger Profel)or arl Ytıir
NadH ihren SaBungen hat DIeE Gejell att Dden HWER, Öie wiljenfhaftliche Bearbeitung
Der BGeihichte unD. Zheorie Der rı ihen Ndl E 1077 8 Jördern. er als (Begen:

katholilcdhen „Mijlionswilfen|hHaftlidhen Abhandlungen un9 erten“ qgibtHÜ 3 Dden
die BGefell]ha „Mijionswihjenjchaftliche Torjhungen“ Deraus, DNer erite, Diel Der-

rech eNDeC  241  _ £eip'fe_®@äéh.‘ ‚  X  \  {  mieberbolt?aufmerkiah1e Lefung desfel  befi :mi  vd _ ih  nen nicht nur einen geiftigen (Benufi  geben.  ber;iten, fondern aud mandjen wertvollen Fingerzeig für ihr Wirken  R. Pieper.  Schund, Erhard, O. F. M St. fy£ait5isfus und fehre Orden in der Heidenmiffion.  A  Zum 700jährigen Jubiläum der Miffionstätigkeit des Frangiskanerordens  1219:—1919.  Düljeldorf, Berlag der €{fiifiionsvermq[tung der i}rangiskarfer‚  1919. 64 S.  ;  Das kleine, [Hnell über die weltweiten Mij  Jionen des i‘9rangiskanerorßens. in  Vergangenheit und Gegenwart orientierende Werk des hekannten OrdensjHriftftellers  P. Erhard Schlund wendet [iH zunächft an die zahlreidhen Mifjfionsfreunde und Miit-  glieder des Franziskaner-Mifjionsvereins, ift aber aud) für die Wijjenfchaft anregend  gejHrieben. Leider ijt, die Darjtellung wegen der großen Rürze troß ihrer An]Haulidh-  keit und pakenden Art im allgemeinen zuweilen [tark kataloghaft und |pröde aus-  gefallen. - Die erfte Periode der Mijlionstätigkeit lieft fid wie eine Martyrerlegende.  Biel größer als allgemein bekannt ilt, jind die ungeheueren Berdienfjte der Glaubens-  S  pioni|  ere aus dem ÖOrden des Hl Franz von Allijjt nidht bloß um Ddie Ausbreitung  und Erhaltung des hHeiligen Glaubens, Jondern aud) um Kultur und WiljjenjHaft [OLedht-  in.  ier gilt es, nocd) viel BVergefjenes aus den Ardhiven und Bibliotheken ans  Tageslicht zu ziehen und eine kritijHe Mijfionsgejdhichte vorzubereiten, die nad) Methode  jfionen gerecht wird.  }mb Erfolgen den grohßen Franziskanermi  Dr. Anton Freitag S. V.D.  iim}ertel‚ Sranz Rudolf, Dr. phil. und Lie, theol., ©. 2B. von 8e'ibnigy und bi€  China-Miffion. [Mijjionswijjen]Haftlide i}orjcbtmgen‚ herausgegeben von der  DeutfdhHen BGefelljhaft Für Miffionswijfenfhaft.] 8° (YI u. 254 S} Sleip3ig 19„2‚0'  S  J. €. HinriHsfhe Buchhandlung.  ;  Um 26. September 1918 trat protejta  ntijcherjeits die Deuijhe Gejeljhaft für  MijlionswijjenfHaft,  ein Gegenftück zum internationalen Inftitut für mijjionswiljen-  jehaftlige Forjungen kathol  g  i  T  erfjeits, ins Leben. Erjter VBorfikender ijt der um die  protejtantijHe Mijjionswilfjen]  d  )  aft hochverdiente Göttinger Profeljor Carl Mirbt.  Nach ihHren Sagungen hHat die Gefell  5  aft den Zweck, die wijjen|Haftlidhe Bearbeitung  der Gejhichte  _ und, Theorie der Hriftlihen Mil]  |  ion 3u fördern.  Gleidhjam als Gegen-  katholijchen. „Mijfionswifjen]Haftlichen Abhandlungen und Terten“ gibt  Jtück zu den’  die Gefell]  Ha  jt „Mijjlionswiljenjhaftlidhe Forjdungen“ hHeraus, Der erfte, viel ver-  rechende '  Band liegt vor in dem vortrefflihen Werke des nunmehrigen Privatdozenten  für Mijjions: und  Religionswijfenfchaft an der Univerfität Halle-Wittenberg Lic. Dr.  ‚ R. Merkel: G. W. von Leibniz und die Chinamiflion. Die Schrift frägt als  YUntertitel: Eine Unterfuchung über die Anfänge der protejtantijdHen Mijfionsbewegung.  Schon zum BGedächtnis des 200jährigen Todestages von Leidbniz (14. November 1916)  hHätte die Schrift erfHeinen follen. Aber durch den Krieg mit jeinen unfjeligen Bes  gleiter[Heinungen verjhob [idh die Herausgabe bis Herbf  £ 19207  m erften Rapitel gibt der Berfajjer einen kurzen  Überblic über die Gejhichte  der Tefuitenmiffion in China (1582—1  724), im zweiten eine Charakteriftik der jefuittz  dritten [Hildert er Leibnizens erfte Berührungen  l  hHen  ijlionsmethHode jener Zeit. Im  r Mijlion. Über die Entjtehung und Bedeutung der Novissima Sinica (1697)  bt  Dierte Kapitel Auffhluß, während das fünfte Leibnizens Mijjionsdbeltrebungen  ‚o1ge3  eit behandelt (1700—1716). Das fechfie Kapitel bringt eine Würdigung  der Mif  S  edanken Leibnizens. Im Schlußkapitel weijt der Berfaljer überzeugend  nach, we  influß Leibn  i3 auf [eine proteftantijhen Zeitgenofjen ausübte, insbes  Jondere au  . Frandke,  auf Conrad Mel und auf proteftantijdhe Kreije in England.  D  Im Anfa  ng bietet der VBerfaijer zunächft  im Wortiaut den unveröffentliden Briefs  wechjel zwijdhen Leibniz und A. H. Frank  e aus den Jahren 1697—1699 und den einer  Mifjlionsfhrift des Conrad Mel (1701):  „Die Schauburg der Evangelijhen Gefandt:  A  ausgedehnte Liter-  j&)c[ f  Mit unermüdlidem Fleize hHat der Berfajjer die ganze,  ungedruckten  ur über Leibniz Hera  S  3!  ezogen und fie nol  bedeutend ergänzt aus dem  Letdniz|hen Na  o hat  .  er eine Volljtändigkeit erreicht, die über die Abhand-  Iungen eines Bröße  eines Chrijftian. PI  ath und eines Paul IHackert weit hinause-  geht. Ireu dem Grundjag der Gejell]  d),;;ft„*bgfy ble Arbeiten nur 1  ein fachlidher  E 16  . 3eiticbr?ft für zmiirwnsmfnensa;a}t‚n jai‚r9‘cf@. ‘an 1egf DOor ın Dem vortreiflichen Yıcerke DEeSs nunmehrigen VDrivatdozenten
ur YMijions» unDd RMekigionswijNen)dhayt der Univer]ität Hale=:Wittenberg $ic Dr.

MNerkel: S  DIt Qeibni3 unD Öte Chinami]}t  . Die Schrift rag als
Untertitel: (E1 UnterjJucdhung über Oie AUntänge der protejtanii)dhen YWiilionsbewegung.

zum Bedäcdhtnis 0eS 200jährigen L0Destages von Seibniz (14. JHovember
a  ( Öie Schrift er]hHeinen en er  ur den rieq mi1t jeinen unjeligen Des
gleiter)|qd)einungen ver|hob Yich Ddie Herausgabe bis er

JIm erften. Ramnitel qgibt Der erfajje einen Kurzen Überblick über Die S  Beichichte
Der e uitenmi}on in ina (1582—1 724), im weiten eine CHharakterijtfik Der jefuiti:

Yritten \qiloer Veibnizens er  © BerührungenHen i]NonsmetihHode er zeit m
WiiNon. Uber Ddie Ent|tehung unDd Bedeuiung Der Novissima Sin1ica (1697)

bt Dierte Kapitel Aul OIuß, während 0AS jünfte Yeibnizens YWiilionsbelirebungen
G3eit behanDdelt (1700—1716). Das e KRapnitel bringt eine Würdigung

DE Mi) edanken Yeibnizens. ‘ Im SchIupßkapitel weilt DEr erfaljer überzeugend
nach, in Leibn13 auf jeine proteltanti)hen zeitgenofjen ausübte, insbe:z
oNnNDdere au Hranke, auf (ZonraD Yiiel un au} proteltanti|dhe Kreile in. England.
Jm nia bietet DEr erjaljer zunäch|t im YBortlauft en unveröffentlidhen Brief-
wecdh el zwijcdhen Leibniz und LFLAN uSs Dden Jahren 7—1 und den einer
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Unter]u  Ng tenen un auch jremDdartige (Er)hHeinungen DUCC Berjenkung in ihre
genar 3 verlehen uchen jollen, hat Der Berfaljer in Hankenswerter unDd NET:  =  F
Rennungswerter QBeile auch Son unDd ıyorm Der Darlegung in vornehmen unDd DEeT:
)öhnlidhen Beilt Des Leibniz gehalten. ANuch Tür Katholiken ÜT 0AS Yerk recht
inftereljant unDd lehrreich, 3Ze1G 1a 000 Jalt au jeder GSeite auch bet Seibhni3,
wWas 1D ezUgli Der holländi|dhHen rejormierten Witjionstreunde 0es Jahrhunderts
quelenmäßig nacdhgewiejen habe in meiner Dijjertation: Das (Erwacen 0es 1)110NS-
gedankens im Droteltanfiismus Der Yiiederlande, i Nionsverlag St Oıttilien 1915, 0AaB
nämlich Die Äntänge Der profeltanti) Hen iı NOn großenteils aur katholilghen (Einnuß
zuruücQzujühren lin9, insbejonDdere auT DIE zahlreiche Ratholi)cdhe WiiNionsliteratur unD
Die ausgedehnte katbolijdhe Wiiionstätigkeit 0es unD T ‘Jahrhungderts, ]C
0AB, me Der Verjaller )eIbit 3Ua1bt, Die Yirkjamkeit Der katholi)}qhen NitijNion bes
immen auf Deu Begiınn Der proteltanti) Hen WiiNionsbewegung eingewirkt hat

Dr alm

— Aaltor, udwig Ayreiherr DvOoN, Ge/Hidhte der Asapite Aeitalter DEr en
Heto 1110 Heitauration 25115 (1566 — 1572). DEr VDäpnite
eit Dem Ausgang 0es Yiittelalters Band 1.—4 Ql yreiburg l. B:
HeErDder 1920 676 80 Dr 02, geb

Hu Den Standardwerken, Öie )eIb)£ ın Diejen Kriti]dhen Heiten nicht iterben,
jondern iın ungeldwäctfer Vebenskra weiterblühen, während Laujende DDN anderen
vein]Qlieplich unjerer mijionswillenfdhaftlichen \tch Zum DDe neigen, gehört mit an
er}ter Stele Daijtors VDapitgeidhicdhte Auch 0em vorliegenden ‘BanDde merkt MmMan, ab:
GE DONMN Der Oen höheren Herftelungskojten ent)predhenden Dreisiteigerung, weDder
Ö1e wilen]haftlidhen Yiöte Der Begenwart noch 0AS vorgerücktere Yilter 0eS Herfalters an,
Der ungeacdiet jeiner ellung als öjterreichi|dher Gefjandter beim SI mit jolcher
(Energie unD AKültigkeit jeinem literari|dhen YXohbenswerke weiterarbeitet, 0AaB 0O1ie
Drel tolgenden an bis zum Schluß Des Jahrhunderts im Nianulkript bereits ab=
gelqlojjen unD Oie rulder vorwmärts|hreitenden )päteren bIis zum 15 Jahrhundert ge=
ichert Ind Auch vyorliegenDder Leil, inhbaltlıch eben)o vollendei wWie jormell unDd in un  Der:
treirlicher Yibie auT Den zuverläjligiten Ytaterialien autgebaut, wWie Oie unüberjeh=
aren arcdh)ivali)h-handiqhriftlichen BHelege und 0ASs allein einen Bogen um[jaljende
Yiteraturverzeicdhhnis beweilen, K DOTLX alem unter Dem Hzeichen Der katholi|\dhen eJ09T=
mations|irömung, O12 JAas Dontinkat diejes leßten aler heiligge)prodhenen apite Oharak=-
teriNert. (5s UT arum begreitlich unD DUrHAUS begründet, DAaR neben Dem amp
Gc Oie GBlaubensneuerung in Jtalien rrankreich (V), HoHNand V), (England (VJ),;
Deut)hland VUINL), Dlen unDd Schweiz VIIT), omie 0Aas )\panı)lde Staatskirdhen-
tium (IV) unDd en türkijqhen Halbmond (1Ä), 0As andere, mebr innere (Bited Der 19g
Begenreformation, Die „Rejorm Der Kirche aup un (Bliedern“ (II) einen Haupt»
plaß und breiten aum einnimmt. robßdem i tiesmal auch OIe äupßere Herbreitungss
ge|dhiqOte DEr 1r  e unDd 0eS Chrijtentums gemäß Dem )tärkeren Wiillionsinterelje Diu  S  a
gebührend ZUu Ylorte un 3ZUT Beltung gekommen (im VIII. Abfhnitt): über Die Tefuiten-
mijlionen in rajilien, Deru, Wieriko unDd Slorida, DOra an Der Hand Der Ordens-
gelcht DonN Sachint, über Oie belliniicdhe i))on unter HIiNwWeIS Oie VDublikation
DON HBeccart (Dgl gur Ergänzung Kilger in Diejer Her  rilt), 5  ber Oie oltindildhe
mit Hi Der Honographie DON Wiülbauer, währen O1e Damals 11 19 itark ent=
altende Japanmi))ion jür den näch|ten and rejerviert und o OTie gleichzeitigen
Niilionsverjuche in Ina n  S ge}aat wird Hum Berltändnis Oiejer Auswahl unQ
BeIhHränkung ım Stom wie In Den uellen müljen WIir im Auge ehalten, Oa Daltor
Ö1e Yiijionsmaterien on 0EeS 3Zujammenhangs nicht ür jäm  e (Bebiete
gleichmäß1ig in jedem anDde behanDdeln, jJondern auf Oie ver)dhiedenen Dontifikate DeLs
teilen und Reineswegs OUCrd)AUS er önrfeEND jein wil, wie etwa eine )\pezielle WUONS»geldht jein @, auch nicht jein kann, eil Die nötigen YWorarbeiten yehlen 0Der
nicht ZUT Hand inD, bejonders ür DIie ırranziskaner- unDd Dominikanermillionen, hin:NO Derer D, au Dürfiige gujammenfaljungen angewiejen WAAT. YWertvolle
(Erkufe Dat Der DIEe Behandlung Der jHdamerikani)dhen (kingeborenen unDd 0AaS
Berhältnis ZUT jpanilcdh-amerikanijcdhen KRrone einge]lochten, in Berbindung Damit .  ul  ber
0as Eintreten 0es Dapites zugun)ien Der InOötianer unD jeine namentlich auT YWers
tierun DUrCch den-Unterricht Dringenden Jniiruktionen i verbreitet, DOLT allem
über leine %e;bienfte Jür Oie BHorbereitung Der Wropaganda DUr Bildung zZweier


